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Polen und Deutſche.
Der Direktor des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Poſen

z unlängſt einen Bericht über die Ergebniſſe der letzten
oalkszählung erſtattet, ſoweit ſie ſich auf die Gliederung
der polniſch ſprechenden Einwohner bezieht. Danach wurden
in ganzen preußiſchen Staate wir entnehmen dieſe An
ben der „Frankfurter Zeitung“, da uns der Original
richt nicht vorliegt im Jahre 1890 insgeſamt
922 475, im Jahre 1900 3 305 749 und 1905 3 646 446
Wolen, Maſurcn und Kaſſuben gezählt. Hiervon entfielen
f die vier öſtlichen Grenzprovinzen 1890 96,56 v. H.,
900 93,23 v. H. und 1905 90,48 v. H. Dieſe raſch ab
ehmenden Prozentſätze des preußiſchen Oſtens bedeuten ein
helles Wachstum der polniſchen Bevölkerung in den
heſtl ich en Landesteilen, in welche die Polen in immer
pößerer Zahl abgewandert ſind. Die Polen haben ſich in
d geit von 1890 bis 1905, abſolut genommen, faſt in
len Teilen Preußens ſtark vermehrt, beſonders erheblich
t ihre Zunahme jedoch in den Regierungsbezirken Düſſel

Arnsberg, Münſter, Potsdam, ſowie in Berlin ge-
en. Jm Bezirk Düſſeldorf iſt die Zahl der Polen von
72 auf 45 623, in Arnsberg von 20 131 auf 97 703, im
Pinſterlande von 5490 auf 40 723, in Potsdam von rund
d auf 30 000 und in Berlin von 12 000 auf 24 000 ge-
jogen.

Aus dem Bericht geht ferner hervor, daß entgegen
Anſchauung, wonach die Polen ſich raſcher vermehren als

e Deutſchen im Durchſchnitt des ganzen Staatsge-
etes während der Jahre 1890 bis 1905 die Vermehrung

Deutſchen mit denen der Polen annähernd Schritt ge-
ten hat (nämlich 246,16 vom Tauſend gegen 247,73 vom
uſend). Ebenſo überraſchend iſt die Angabe, daß die
mdſprachlichen Bevölkerungsteile in allen drei Re
rungsbezirken Oſtpreußens zurückgegangen ſind. Da-
en haben nur noch drei Regierungsbezirke in ganz
eußen eine ſchnellere Zunahme der deutſchen als der
niſchen Bevölkerung aufzuweiſen: Breslau, Danzig und
dppeln. Jn allen übrigen Regierungsbezirken iſt bei den
len eine ſtärkere Bevölkerungsvermehrung zu ver

ihnen als bei den Deutſchen. Jn den öſtlichen Stamm
hen der polniſchen Bevölkerung iſt das Wachstum der
len jedoch erheblich geringer als in den weſtlichen Lan-

teilen. Die polniſch ſprechende Bevölkerung in Preußen
in ihrer großen Mehrheit auf dem Lande
mſäſſig; denn 1905 waren in den Städten

3878 oder 20,26 vom Hundert und auf dem Lande
bö1 839 oder 79,74 v. H. Bei den Deutſchen ſtellten ſich
i entſprechenden Ziffern auf 15 989 888 oder 48,66 v. H.
d auf 16 886 082 oder 51,34 v. H.
Weiterhin ſind gelegentlich der letzten Volkszählung

her die Hauptmaſſe der im weſtlichen Preußen lebenden
len einſchließlich der Maſuren und Kaſſuben Ermitt-
ingen nach der Herkunft dieſer Bevölkerungsteile ange-
elt worden. Dieſe Ermittlungen haben ſich auf 20 Kreiſe
iſtreckt, in denen 103 071 männliche und 74 951 weibliche
olen, Maſuren und Kaſſuben gezählt wurden. Von den in
tſen 20 Kreiſen wohnenden 103 071 männlichen Polen,
ehe 52,93 v. H. der überhaupt im Weſten Preußens er-
tittekten Polen umfaſſen, ſtammten 101 717 aus ganz
teußen und von dieſen wiederum 45 822 aus der Provinz
ſen, 18 709 aus Oſtpreußen, 8694 aus Weſtpreußen und
l aus Schleſien; die Provinz Poſen ſtellt ſomit erheblich
ehr Perſonen als die drei übrigen öſtlichen Provinzen zu
nen. Auch für die in den 20 Kreiſen ermittelten
951 weiblichen Polen, Maſuren und Kaſſuben kommt die
tobinz Poſen als Herkunftsſtätte in erſter Linie in Be
dacht, denn nicht weniger als 26 528 oder 35,39 v. H.
er Perſonen ſtammten aus Poſen.

Der Segen der Schulſparkaſſen.
In der Gemeindeſchule III in Wilmersdorf-Berlin be-
t ſeit fünf Jahren eine Schulſparkaſſe, die bemerkens-
tte Ergebniſſe erzielt hat. Nach dem letzten Berichte ſind

t dem Beſtehen dieſer Kaſſe nicht weniger als rund
500 Mk. geſpart worden. Jm Jahre 1908 betrug die
arſumme 138 139 Mark. Die Zahl der ſparenden
der beläuft ſich auf durchſchnittlich 6414 v. H., alſo auf

t ſämtlicher Schüler. Es ſparten bis jetzt: Bis 5 Mk.
d 150 Kinder, bis 50 Mk. 500, bis 100 Mk. 130 und
200 Mk. 50 Kinder; 20 Kinder beſitzen ſogar Spar

gen über 200 Mk. Jhren ſozialen und ethiſchen Auf-
en iſt die Kaſſe durchaus gerecht geworden. Sie hat
thütet, daß manches 10 Pfennigſtück in den Automaten
derte oder zur Beſchaffung von Schundliteratur ver
idet wurde. In ſchlechten Zeiten war die Kaſſe häufig
letzte Zuflucht der Eltern, die kleinere Beträge zur Be

n dringender Ausgaben abhoben. Vor allem aber
ie Erweckung und Stärkung des Spartriebes durch die

le von großem Werte für den ſpäteren Lebensgang der
er und für deren allgemeine Charakterentwicklung.

Freitag, 12. März 1909.

Zur Lage auf dem Balkan.
Die in Konſtantinopel erſcheinende „Jeni Gazetta“ be

ſpricht in oppoſitionellem Geiſte gegen den Großweſir die
Nachricht, daß Rußland den türkiſchen Gegenvor-
ſchlag zur Regelung der türkiſchen Kriegs-
entſchädigung nicht annimmt, und führt dies darauf
zurück, daß die Unterſtützung der Mächte, auf die man
rechnete, ausgeblieben ſei. Das türkiſche Blatt „Tanin“ be
ehtet dagegen, daß die Verhandlungen noch nicht beendet
eien.

Maßgebende türkiſche Militärkreiſe er-
klären ſich entſchieden gegen die Durchfuhr ſerbiſchen
Kriegsmaterials. „Jeni Gazetta“ ſagt, daß die
Pforte infolge der Schritte einiger Botſchaften die Durch-
fuhr ſerbiſchen Kriegsmaterials erlaubte, ferner die Durch-
fuhr von Dynamit und anderem Exploſivmaterial in kleinen
Teilen unter der Bedingung, daß ſie für Minen verwendet
werden. „Jeni Gazetta“ fügt hinzu, daß in einem Augen
blick, wo man derart für die Erhaltung des Friedens tätig
ſei, man unmöglich einen Beſchluß gutheißen könne, der
die Stärkung Serbiens erleichtern würde, deſſen Haltung
fortwährend drohend ſei. Der in militäriſcher Hinſicht gut
informierten Zeitung „Sabah“ zufolge hat der Bel
grader Militärattachee telegraphiert, daß Serbien in den
letzten Tagen ſeine militäriſchen Rüſtungen
ſehr beſchleunigt habe.

Dem Wiener „Fremdenblatt“ zufolge überreichte der
ſerbiſche Geſandte in Wien Donnerstag mittag im
er irerium des Aeußeren die ſerbiſche Zirkular-
note.

In einer am 11. er. abgehaltenen außerordentlichen
Sitzung der türkiſchen Deputiertenkammer,
zu der der Großweſir in Begleitung des erſten Sekretärs des
Sultans erſchienen war, verlas der Sekretär des Sultans
ein kaiſerliches Dekret, durch das die Seſſion
bis zum 15. Juli verlängert wird.

Jn wohlunterrichteten Konſtantinopeler Kreiſen, die
der Pforte naheſtehen, wurde bezüglich der Konferenz-
frage am Donnerstag erklärt, die Türkei ſtehe durchaus
auf dem Standpunkte Deutſchlands und Oeſterreich-
Ungarns, daß eine Konferenz nur die Aufgabe haben könne,
von bereits getroffenen Abmachungen Kenntnis zu nehmen.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus Kon-
ſtantinopel, daß der Streik der Leichterſchiffer
beendet iſt.

Ferner erfahren wir noch aus Belgrad Jn der
ſerbiſchen Skupſchtina gab geſtern der
Miniſter des Auswärtigen Milowanowitſch
Erklärungen über die jüngſten diplomatiſchen Verhand
lungen, beſonders über die ruſſiſchen Vorſchläge
und die ſerbiſche Zirkulardepeſche ab und hob
hervor, daß die Konſequenzen des ſerbiſchen Standpunktes
Oeſterreich- Ungarn keine Veranlaſſung zum Kriege gegen
Serbien geben könnten.

Deutſches Reich.
Bundesrat. Jn der Sitzung des Bundesrates am 11. cr.

wurde dem Entwurfe eines Geſetzes betreffend Aenderung
des Strafgeſetzbuches die Zuſtimmung erteilt.

Die Hochwaſſerkataſtrophe im Elbgebiet. Die Budget-
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes bewilligte am
Donnerstag den Etat der Bauverwaltung mit Ausnahme der
Forderung von 2 Millionen im Extraordinarium für Ver
beſſerung der Seeſchiffahrtsſtraße nach Harburg (erſte Rate), die
bis zur Erledigung des Köhlbrandvertrages zurückgeſtellt wurde.
Jn der Debatte gab Miniſter v. Breitenbach u. a. Aus
kunft über die im Hochwaſſergebiet der Elbe ge-
r Maßregeln. Ein leiſtungsfähiger Unternehmer habe
die Wiederherſtellung des gebrochenen Dammes binnen drei Wochen
übernommen und erhalte für jeden Tag früherer Fertigſtellung
eine Prämie von 1000 Mk. Ferner würden Sandſäcke in großer
Zahl bereitgehalten. Die Eisfrage ſei noch nicht gelöſt;
vorläufig ſei nur eine Rinne gebrochen. Es werde daran
gearbeitet, durch die 7 m hohe Eiswand weitere Rinnen zu
brechen. Dem mäßigen Hochwaſſer, das etwa in
nächſter Zeit eintrete, hoffemanſtandzuhalten.

Die Finanzkommiſſion des Reichstages begann am
Donnerstag die Beratung des u betreffend
r des Brauſteuerge e Sie beſchloß,zunächſt die Abänderung des die Erhebungsſätze regelnden alten
8 6 zu beraten. Ein Antrag der Reich spartei will folgende
Sätze: Von den erſten 250 Doppelzentnern 10 Mk., von den
folgenden 750 12 Mk., von den folgenden 500 16 Mk. und
von dem Reſt 20 Mk. Staatsſekretär Sy do w erklärte, eine
u weite Staffelung erſchwere die Abwälzung auf die KonPmenten, eine zu enge erleichtere dieſe, ſtranguliere aber die

Kleinbetriebe. Die Vorlage und der Antrag hielten den Mittel
weg ein. Eine m ö alkoholfreier Getränke bereite wegen
der Zerſplitterung der Betriebe große Schwierigkeiten und
würde ziemlich geringe Erträge bringen. Ein Zentrumsredner
führte aus Jnfolge des Beſitzſteuerkompromiſſes würden den
Bundesſtaaten zwei Arten Matrikularbeiträge aufgebürdet, durch
die eine weitere Belaſtung nicht zu ertragen ſei. Daher hätten auch
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eweſen, ſchwere Bedenken gegen die Vorlage. Ein Bundesrats
evo et r erwiderte, die im Kompromiß vorgeſehenen hundert

Millionen Beſitzſteuer würden keineswegs ohne weiteres den
Bundesſtaaten aufgebürdet. Das Kompromiß bedeute nur einen
Weg zur Verſtändigung über die Beſteuerung des Beſitzes.
Ein Nationalliberaler und ein Konſervativer erklärten ſich im
Prinzip für die Vorlage, ſtanden aber auch dem Antrage der
Reichspartei ſympathiſch gegenüber. Der Staatsſekretär ver
ſicherte die Geneigtheit der Regierungen, die Schankgefäße vonLiter abwärts in zwanzigſtel zu teilen und behielt ſich ſeine Stell

ung in der r vor. Ein Freiſinniger führteaus, ſeine Partei trete an die rege der indirekten Steuern
unter dem Vorbehalt heran, daß in der zweiten Leſung die
ſiget der direkten Beſteuerung für ſie befriedigend gelöſt werde.

it dieſem Vorbehalt erkenne ſeine Partei die Notwendigkeit
der Erhöhung der Brauſteuer an. Nächſte Sitzung Freitag.

Die Gewerbeordnungskommiſſion des Reichstages nahm
einen vom Zentrum, der wirtſchaftlichen Vereinigung und den
Sozialdemokraten unterſtützten Antrag auf Einführung
des Achtuhrladenſchluſſes, Sonnabend neun Uhr,
an, ferner einen Zentrumsantrag betreffend die Be
ſchränkung der Arbeitszeit in den Kontoren
mit folgendem Wortlaut: Jn Schreibſtuben, Kontoren und
Lagerräumen, welche nicht zu offenen Verkaufsſtellen gehören,
dürfen Gehilfen und Lehrlinge höchſtens neun Stunden täglich
beſchäftigt werden. Nach Beendigung der täglichen Arbeitszeil
muß ihnen eine Ruhezeit von mindeſtens zwölf
Stunden gewährt werden. Jnnerhalb der Arbeitszeit müſſen
die Gehilfen und Lehrlinge eine Mittagspauſe von ein und
einer halben Stunde haben. Wenn die Arbeitszeit geringer
als acht Stunden iſt, kann die Mittagspauſe nur eine halbe
Stunde betragen. An vierzig Tagen im Jahre darf über
gearbeitet werden. Die Namen der Gehilfen und Lehrlinge,
die an der Ueberarbeit teilgenommen haben, ſind anfzuſchreiben
und dem kontrollierenden Gewerbeaufſichtsbeamten auf Wunſch
vorzuzeigen.

Ueber die Ausbildung der Beamten für den Kolonial
dienſt ſchreibt man uns von unterrichteter Seite: Zwiſchen
dem Kolonialamt und dem Kolonialinſtitut in Hamburg iſt
eine Vereinbarung getroffen, nach der zu dem Jnſtitut
jeweils 20 Beamte entſandt werden. Die Entſchädigung
des Reiches beträgt 250 Mark Kollegiengelder pro
Semeſter für jeden Beamten. Der Kurſus iſt im allge
meinen ein jährlicher, jedoch iſt auch eine Verlängerung um
ein weiteres Jahr vorgeſehen. Die Ausbildung erſtreckt ſich
in erſter Linie auf Juſtiz und Verwaltungsweſen und um
faßt Kolonialrecht, Geſchichte, Geographie, Tropenhygiene
und Volkswirtſchaftslehre. Es iſt beabſichtigt, einſtweilen
nur Beamte dem Jnſtitut zu überweiſen, da die Offiziere,
welche für Verwaltungsſtellen in den Kolonien in Ausſicht
genommen ſind, über eine ausreichende praktiſche Vorbil-
dung verfügen.
noch beim Jnſtitut für orientaliſche Sprachen, zu dem Of-
fiziere, Verwaltungsbeamte, Lehrer und wirtſchaftliche Be
amte kommandiert werden. Auch ſind dort koloniale Vor-
leſungen eingerichtet, zu deren Beſuch die Kolonialanwärter
verpflichtet ſind, nämlich über Kolonialrecht, Tropenhygiene
und koloniale Nutzpflanzen. Daneben ſind auch einige Vor
leſungen an der Handelsſchule in Berlin für die Beamten
des Kolonialamtes obligatoriſch.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

51. Sitzung vom 11. März, 11 Uhr.
t Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, Schwartz
opff.

Die Vorlage über die Abänderung des
Kommunalſteuerprivilegs

der Beamten, Geiſtlichen und Lehrer ſteht zur dritten Leſung.
Abg. Graf von der Groeben (konſ.) begründet einen Antrag,

nach dem im F 4 der von der Kommiſſion geſtrichene Satz wieder
hergeſtellt werden ſoll: „Jndeſſen verbleiben die den Satz von
100 Prozent überſteigenden Zuſchläge dem Kreiſe inſoweit, als er
zur Deckung ſeiner Bedürfniſſe die Einkommenſteuer mit Um
lagen heranzieht.“

Ein Regierungskommiſſar erklärt ſich mit dem Antrag ein
verſtanden, ebenſo Abg. Heiſig (Ztr.).

Abg. Ecker-Winſen (natl.) iſt gegen den Antrag. Nach der
ganzen hiſtoriſchen Entwickelung betreffe das Geſetz nur die Be
ziehungen zwiſchen den Beamten und den Gemeinden. Der An
trag ſei aus grundſätzlichen Erwägungen abzulehnen.

Ein Regierungskommiſſar tritt dem entgegen. Der Antrag
betreffe lediglich die Abrechnung zwiſchen Kreiſen und Ge-
meinden.

Abg. Reinbacher (frſ. Vp.) begründet einen Antrag, nach dem
entgegen den Beſchlüſſen zweiter Leſung den Geiſtlichen das
Privileg wieder genommen werden ſoll.

Abg. Hirſch (Soz.): Das Haus hat mit ſeinen Beſchlüſſen
zweiter die Kommiſſionsbeſchlüſſe dermaßen verſchlechtert,
daß wir die Vorlage nicht annehmen können. Dem Antrag
Reinbacher ſtimmen wir zu.

Abg. Ramdor (frkonſ.) betont gegenüber dem Antrag Rein-
bacher, die Reſolution Ahrens werde ja demnächſt doch die Auf
hebung des Geiſtlichenprivilegs bringen.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Wolff-Liſſa (frſ.
ſchließt die allgemeine Beſprechung. Der Antrag Reinbacher wi
abgelehnt, der Antrag Graf v, der Groeben wird angenommen.

e die prinzipiell für Erhöhung der Brauſteuer

Die Sprachausbildung liegt einſtweilen
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Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) begründet einen Ankrag, nach
dem es in denjenigen Gemeinden, in denen neben der Gemeinde
einkommenſteuer Schulſozietätsbeiträge erhoben werden, bis zum
Uebergange der Volksſchullaſten auf die betreffenden Gemeinden
bei den bisherigen Vorſchriften bleiben ſoll.

Abg. Luſensky (natl.) befürwortet den Antrag. Hingegen
ſprechen ſich Geheimrat Freund, ſowie die Abgg. Graf
v. d. Groeben (konſ.) und Wolff-Liſſa (frſ. Vgg.) gegen den An
trag aus.er Antrag wird abgelehnt. Jn der Geſamtabſtimmung
wird die Vorlage faſt einſtimmig angenommen, dagegen ſtimmen
nur die Sozialdemokraten.

Es folgt die dritte Leſung der Novelle über die
Wohnungsgeldzuſchüſſe.

Die Abgg. Lohmann (natl.), v. Savigny (Zir.), Dr. Schröder-
Kaſſel (natl.), Frhr. v. Maltzahn (konſ.) und Kirſch (Ztr.) be-
dauern nochmals, daß nicht ſchon jetzt eine definitive Regelung
erreicht iſt.

Die einzelnen Artikel werden angenommen; ebenſo der Ent
wurf in der Geſamtabſtimmung.

Das Haus tritt darauf in die zweite Leſung der Vorlage
betr. die Abänderung der Geſetze über die

Einkommen- und Ergänzungsfteuer
ein. Jn der allgemeinen Beſprechung wendet ſich

Abg. vom Rath (natl.) gegen die Kritik des Abg. v. Hennigs-
Techlin an einem von ihm veröffentlichten Artikel.

Abg. Heimann (Soz.): Meine Freunde hatten es freudig be-
grüßt, daß die Regierung die Einkommen unter 7000 Mark von
dem Steuerzuſchlag freiließ. Leider iſt der Finanzminiſter unter
dem Einfluß der Rechten auch hier aus einem Saulus ein Paulus
geworden. Redner verlieſt Teile eines Aufſatzes von Profeſſor
Delbrück. Die Kommiſſionsbeſchlüſſe werden den einzigen guten
Erfolg haben, daß ſie die Kommunen veranlaßt, ihren Steuer-
bedarf aus der ergiebigen Wertzuwachsſteuer zu decken. Unſere
Einkommensbeſteuerung belaſtet nicht die leiſtungsfähigen, ſon-
dern die ſchwachen Schultern.

Abg. Graf v. d. Groeben (konſ.) wendet ſich gegen den Abg.
vom Rath. Die Kritik des Abg. v. Hennigs an dem Artikel des
Herrn vom Rath ſei keineswegs übertrieben ſcharf geweſen. Er
hat dem Artikel keine ſonderliche Bedeutung beigemeſſen und
ihn deshalb humoriſtiſch behandelt. Wenn Herr vom Rath mit
der Wirkung ſeines Artikels zufrieden iſt, ſo find die Konſer
vativen es noch mehr. (Sehr gut! rechts.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Der Abg. Heimann
hat wieder darauf hingewieſen, daß alle Laſten den unbe-
mittelten Kreiſen aufgebürdet würden. Demgegenüber muß ich
doch darauf hinweiſen, daß 75 Prozent der jetzt beſchloſſenen
Zuſchläge von 0,38 Prozent der Bevölkerung aufgebracht werden.
Wenn die großen Vermögen zugenommen haben, ſo iſt das an
ſich doch wahrhaftig kein erfreulicher Zuſtand. (Lebhafte Zu-
ſtimmung.) Dieſer Zuſtand würde erſt dann erfreulich ſein,
wenn die Zunahme der kleinen Vermögen damit Hand in
Hand ginge. Die Zahl der kleinſten Zenſiten mit einem Ein-
kommen von 900—3000 Mark iſt aber in einer ſtändigen Steige-
rung begriffen. 1892 verſteuerten dieſe Einkommen
2 481 000 000 Mk., 1908 verſteuèrten ſie 6 400 000 000 Mk. (Hört!
hört! rechts und in der Mitte.) Die Einkommenſteuer ergibt
alſo eine Zunahme der großen Vermögen, die der wirtſchaft-
lichen Entwickelung entſpricht. (Sehr richtig! rechts), auf der
anderen Seite aber auch ein erfreuliche Aufſteigen der kleinen
Einkommen. Der Abg. Heimann hat dann Ziffern aus einem
Zeitungsartikel des Profeſſors Hans Delbrück angeführt. Der
Abg. Heimann hat wohl die Berichtigung, die ich inzwiſchen habe
erſcheinen laſſen, nicht geleſen. (Sehr richtig! rechts.) Jn dem
Artikel war behauptet, daß in Preußen nicht weniger als
66 Milliarden der Beſteuerung entzogen würden und daß zum
Teil die Landräte in bewußter Weiſe an dieſer mangelhaften
Heranziehung mitarbeiteten. Jch habe es für meine Pflicht er-
achtet, die Landräte gegen dieſen Vorwurſ in Schutz zu nehmen.
Zunächſt iſt zu dem Artikel zu bemerken, daß doch nicht alles,
was als Nationalvermögen in der Statiſtik erſcheint, auch Ver-
mögen im Sinne der Ergänzungsſteuer iſt. (Sehr richtig!
rechts.) Zunächſt gehört zu dem ſteuerlichen Begriff des Ver-
mögens nicht das Vermögen, welches ſich im Auslande befindet,
ferner auch nicht das Vermögen, das in Hausgeräten uſtv. an-
gelegt iſt. Das letztere Vermögen ſchätzen wir auf nicht weniger
als 20 Milliarden. Ferner iſt auch der ganze Beſitz, welcher
6000 Mark nicht erreicht, nicht zur Beſteuerung herangezogen.
Von dem angeblichen Fehlbetrag von 66 Milliarden erklären ſich
etwa 50 Milliarden auf dieſe Weiſe. Ich habe im übrigen nie
verhehlt, daß wir ſowohl hinſichtlich der Ermittelung des Ein-
kommens wie auch der des Vermögens durchaus noch nicht zu
einem Zuſtande der Vollendung gekommen ſind. Es gibt noch
ſehr viele Leute, die nicht das zahlen, was ſie zahlen müßten.
(Lebhaftes Sehr richtigl) Aber es iſt mir doch. zweifelhaft, ob
Hinterziehungen in dem Umfange vorkommen, wie es behauptet
ift. Namentlich aber muß ich beſtreiten, daß die Landräte an den
Hinterziehungen mit ſchuldig ſeien. (Beifall rechts.) Jetzt wird
mit einem Male geklagt über zu milde Heranziehung zur
Steuer! Bisher ſind mir nur gegenteilige Klagen zu Ohren ge
kommen. (Große Heiterkeit.) Ich habe ausdrücklich nachge
wieſen, daß rund 1 400 000 Steuereinſchätzungen berichtigt
worden ſind, daß das mehrveranlagte Einkommen 3 Milliarden
betrug und daß dadurch 83 Millionen Mark Steuern mehr er-
zielt find. (Lebhaftes Hört! hört! rechts.) Den gegen die
Landräte erhobenen Vorwurf weiſe ich wiederholt mit Ent-
ſchiedenheit zurück. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vag.): Von dem ſozialdemokratiſchen
Redner gilt das Wort: „Du ſprichſt vergebens viel, um zu ver
ſagen der andere hört von allem nur das Nein!“ Herr
Heimann verſchanzt ſich hinter den Mängeln des Geſetzes, um
einen Vorwand für ſeine ablehnede Haltung zu haben. Damit
wird er niemanden täuſchen. Wenn wir wirklich die Einkommen
von 1200--1500 Mk. ſteuerzuſchlagsfrei ließen, würde Herr
Heimann dann für die Vorlage ſtimmen Sie wagen nicht zu
antworten! Sie würden es nicht tun! Für Sie gilt auch heute
noch Grillenbergers Taktik: „Wir gönnen den Unteroffizieren
jede Aufbeſſerung, aber wir bewilligen ihnen nicht einen
Groſchen!“ So machen Sie's heute mit den Beamten!

Abg. Hirſch (Soz.): Wenn die Freiſinnigen ſpäter bei der
Steuerreform Steuererhöhungen von 7000 Mark an bewilligen
wollen, werden ſie von den Konſervativen kaum die Erlaubnis
dazu bekommen. (Heiterkeit.) Geht man jetzt nicht an allen
Ecken dazu über, die Minderbemittelten weiter zu belaſten?
(Heiterkeit rechts und bei den Natlib.)

Abg. Dr. Pachnicke: Was ſoll es heißen, wir Freiſinnigen
werden von den Konfervativen keine Erlaubnis bekommen,
unſere Marſchroulke nach unſeren eigenen Wünſchen einzu
richten Geſtalten Sie das Geſetz, wie Sie wollen: die Sozial
demokratie ſagk immer: nein. (Lebhafter Beifall bei den
büroerlichen Parteien.)

Abg. Dr. Friedberg (natl Dex Abg. Hirſch meinte, wir
könnten uns nicht genug kun, die kleinen Leute zu belaſten. Da
hätte er doch prüfen ſollen, ob ſeine eigenen Freunde dieſe kleinen
Leufe nicht durch die Gewerkſchaftsbeiträge noch höher belaſten.
(Lebhafte Zuſtimmung.) Wir können die unteren Volksklaſſen
nicht davon dispenſieren, auch zu den Laſten beizutrggen. Es
kommt nur darauf an, daß in der Beſaſtung der einzelnen Be
völkerungsflaſſen das richtige Verbältnis gewahrt wird. Jch
bedauere. daß ich mich auf dieſe Polemik überhauvt eingelaſſen
habe. Relehren werde ich die Herren Hirſch und Gengſſen doch
nicht. Sie wollen ein Agitationsmittel haben und auf die
innere Wahrheit kommt es ihnen nicht an. (Lebhafter Beifall
bei den bürgerlichen Parteien

Ein Schlußanktrag wird angenommen.
Die einzelnen Artikel des Geſetzes werden gemäß den Kom-

miſſionsbeſchlüſſen genehmigt, ebenſo in der Geſamtabſtimmung
das Geſetz als Ganzes.

Es folgt die dritte Leſung des
Mantelgeſetzes.

Jn der allgemeinen Beſprechung erörtert
Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) die geſamte Steuerpolitit

Preußens. Bedauerlich ſei, daß die Kommunalſteuerzuſchläge
ſo überall den Staatsſteuerſatz überſtiegen, teilweiſe ſogar er-
eblich. Das weiſe gebieteriſch auf die Notwendigkeit für die

Kommunen hin, ihr Beſteuerungsſyſtem zu reformieren. Eine
ſehr empfehlenswerte Kommunalſteuer ſei in der Tat die Wert
zuwachsſteuer; ſie entſpreche der Billigkeit und ſei dabei außer
ordentlich ertragreich. Bei der endgültigen Steuerreform in
Preußen werden wir uns klar zu machen haben, wohin die Reiſe
geht. Wir müſſen jedenfalls ein ſehr viel höheres Aufkommen
aus der Vermögensbeſteuerung erzielen. Unſere Veranlagungs
behörden arbeiten ſicherlich er gewiſſenhaft und ſachlich; es
fragt ſich aber, ob ihre Organiſation zweckmäßig iſt und nicht
vielmehr eine ſachgemäße Veranlagung der Zenſiten erſchwert.
Der Redner ſchließt mit dem Wunſche, daß die Annahme dieſer
Vorlage ein gutes Omen ſein möge für das Gelingen des
ſchwierigen Werks der grundlegenden Reform des preußiſchen
Steuerweſens. (Lebhafter BVeifall.)

Die einzelnen Artikel werden genehmigt, ebenſo das ganze
Geſetz in der Geſamtabſtimmung. Damit hat das Abgeordneten-
haus ſämtliche Vorlagen zur Beamtenbeſoldung erledigt. Dieſe
gehen nunmehr an das Herrenhaus.

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzes betreffend die
Gebühren der Medizinalbeamten,

Abg. v. d. Oſten (konſ.): Die Kreisärzte haben Anſpruch auf
ein ausreichendes Aequivalent für ihre Bemühungen. Dieſes
Streben findet aber ſeine natürlichen Grenzen in der Rückſicht auf
die hohe Belaſtung der Gemeinden. Die Differenzierung zwiſchen
den voll beſoldeten und nicht voll beſoldeten Kreisärzten muß, wo
irgend möglich, auch in Zukunft aufrecht erhalten werden. Dieſen
Anſchauungen hat die Kommiſſionsberatung im allgemeinen Rech-
nung getragen. Die in der Preſſe ausgeſprochenen Befürchtungen,
die Kommiſſionsbeſchlüſſe könnten einzelnen Kreisärzten wirtſchaft
liche Schädigung bringen, ſind unberechtigt, zumal ein Fonds des
Etats in beſonderen Fällen ein Eingreifen des Staates geſtattet.
Unſere Aufgabe war, einen Ausgleich zwiſchen den Wünſchen der
Kreisärzte und der Allgemeinheit durchführen zu müſſen, und das
iſt uns gelungen. Beifall rechts.)

Nach längerer Debatte wird die Vorlage in der Faſſung d
Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen.

Die Tagesordmung iſt erſchöpft.
Freitag 11 Uhr: Geſtütsetat, Domäneſlietat, Forſtetat.
Schluß 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
224. Sitzung vom 11. März, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Pethmann-Hollweg, Schön.
Die zweite Leſung des

Weingeſetzes

er

wird fortgeſetzt bei S 3.
Abg. Spindler (Ztr.): Wir halten an den Kommiſſionsbe-

ſchlüſſen feſt. Die Kompromißbeſchlüſſe treffen das Richtige, fie
berückſichtigen das Intereſſe der Winzer. Die Vorſchriften über
Deklarationszwang wollen wir ſowohl beim 8 5 (gezuckerte
Weine) wie beim S 6h (Verſchnittweine) aufrechterhalten wiſſen,

Abg. Paaſche (natl.) empfiehlt die beiden Teile ſeines An
trages. Ueber die Notwendigkeit hinaus werde ohnehin kein
Weinbauer Zucker zuſetzen; denn wer gutem Wein Zucker zuſetze,
werde ohnehin ſchon durch ſeine Dummheit geſtraft.

Geheimrat Stein: Die Bedenken der beiden Vorredner in
Bezug auf die angeblich zu elaſtiſche Vorausſetzung der Zuckerung
ſind doch wohl nicht berechtigt. Die Herren nehmen zwar an, es
könne zu einem Fallſtrick auch für ehrliche Leute werden, wenn
die Zuckerung nur erlaubt wird, „inſoweit es der Beſchaffenheit
des aus Trauben gleicher Art und Herkunft in guten Jahrgängen
entſpricht. Aber was „ein guter Jahrgang“ iſt, darüber beſteht
unter den Sachverſtändigen doch wohl nicht ſolche Ungewißheit
oder Meinungsverſchiedenheit, wie die Herren, die dieſe Worte ge
ſtrichen wiſſen wollen, ar nehmen. Dem Antrag Hormann

31. Januar) bitte ich das Haus, zuzuſtimmen.T

Abg. Preiß (Zentrumselſaſſer) ſpricht gegen Dr. Paaſche.
Sein Antrag ſei unnötig. Es gibt überall Sachverſtändige, die feſt
ſtellen, was ein „guter Jahrgang“ iſt. Wir hatten ſchon an eine
Herabſetzung des zuläſſigen Zuckerzuſatzes gedacht. Von einer
Vermehrung kann keinesfalls die Rede ſein. Einer Verlängerung
der Zuckerungsfriſt ſtimmen wir nicht zu.

Abg. Lehmann Wiesbaden (Soz.): Konſequenterweiſe hätte
die Regierung die Zuckerung von der behördlichen Genehmigung
abhängig machen müſſen. Das wollte ſie aber nicht. Die Zucke
rung bis zu 20 Prozent iſt übergenug. Wir hoffen, daß die Re
gierung die Vorlage an dem S 6 b nicht wird ſcheitern laſſen.

Abg. Schüler (Zentr.): Das Richtige iſt, die Kommiſſions
beſchlüſſe anzunehmen und alle Bedenken in Bezug auf Einzel-
heiten zurückzuſtellen. Der Antrag Paaſche iſt mir unannehmbar.
Am beſten wäre es, wenn eine Zuckerung ganz unterbleiben könnte.
Auf g. 6h darf keinesfalls verzichtet werden. Bei einer Koſt
probe hat ſich herausgeſtellt, daß der betr. Wein, Rotwein, ſtark
mit ſpaniſchem Wein verſchnitten war. Verkauft wurde er als
deutſcher, badiſcher Wein. Dabei geht der Weinbau in Baden

urück! SAbg. von WolffMetternich (Zentr.) erklärt ſich für den An
trag Paaſche, betr. Streichung der zu elaſtiſchen Beſtimmung im
S 3, ſowie für z Antrag Hormann, die Zuckerung bis zum
31. Januar aſſen.Abg ärhr Le zu Hernsheim (natl.) bekämpft den Antrag

RoerenErzberger, wonach ein Verſchnitt aus Erzeugniſſen ver
ſchiedener Herkunft nur dann nach einem der Anteile benannt
werden darf, wenn dieſer in der Geſamkmenge überwiegt und die
Art beſtimmt. Der Antrag ſei praktiſch undurchführbar.

Abg. Wieland (dtſch. Vp.): Den Antrag Paaſche lehnen
vir ab.

Abg. Thaler (Zentr.) begründet einen Antrag, wonach die
Menge des zuläſſigen Zuckerzuſatzes nicht prozentual feſtgeſet
wird; ſondern es ſoll ſo viel Zucker zugeſetzt werden können, als
notwendig iſt, um ein Erzeugnis zu gewinnen, wie es in guten
Jahrgängen in der betreffenden Lage ohne ſolchen Zuſatz erreicht
wirdNach kurzen Bemerkungen des Abg. Gregoire (Lothr.) ſchließtdie e Unter Ablehnung aller Abänderungsanträge wird
g 3 in der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen. Auch
ſonſt bleibt es bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen, obwohl bei S 6 a
Staatsſekretär v. Bethmann Hollweg das Unannehmbar der ver
bündeten Regierungen wiederholt.

Darauf tritt Vertagung ein.

Ausland.
apſtwahl und weltliche Macht. Das Amtsblatt des HeiligenSuhice „Acta Pontificis Maximi“ enthält am 11. er. in einem

Sonderanhang die Einzelbeſtimmungen über die
Vakanz des Heiligen Stuhles und über die Papſtwahl. 1. Die Bulle Sarante ſede apoſtolica vom 26. Dezember
1904. 2. Die Bulle Commiſſum nobis vom 20. Januar 1904
egen das Veto. 9. Die Bulle Leos XIII. Praedeceſſores noſtriLaß 24. Mai 1882, beſtätigt von Pius X., betreffend gewiſſe

Maßnahmen bei der Papſtwahl. 4. Die vom Kardinalkollegium
während der Vakang des Heiligen Stuhles zu beobachtende Ord

nicht ſtattfinden,

nwung. Die Bulle Commiſſum nobis über das VetoWir verbieten allen Kardinälen und allen anderer u. a.:
Teil am Konklave haben, unter irgend welchem ei
irgend einer weltlichen Macht den Auftrag anzunehmen, en ageltend zu machen, ſei es auch nur unter der einfa hen Sels
eines Wunſches. Wir wollen, daß dieſes Verbot ſich erſte z rm
alle Interventionen, Vermittelungen und gleichviel wa an
und Weiſe, wodurch weltliche Mächte fich in die Papſtwahl e
zumiſchen wünſchen. Die Bulle ermahnt ferner die Kardt ein
bei einer Papſtwahl keinerlei Rückſicht auf Einmiſchun, näle,
nehmen, ſondern nur den Ruhm Gottes und das Wohl der zu
im Auge zu haben und ihre Stimmen auf den zu vereiner irche
am fähigſten iſt, die Kirche in fruchtbringender und nübii r

Weiſe zu leiten. RlicherStolypins Geſundheitszuſtand. Wie die PetersburgergraphenAgentur erfährt, iſt der Geſundheitszuſtand ger

tag erkrankten ruſſiſchen Miniſterpräſidenten Stolypin be
friedigend. Die Erkrankung beſteht in einem unbedeutenden Er 3
zündungsprozeß im unteren Teil der rechten Lunge und leichte t

Huſten RemNachtragsforderungen für Marokko. Der franzöſiſg
Senat nahm am 11. er. die ſich auf 24309 000 Francs be
laufenden Nachtragsforderungen für die Operation;

in Marokko an. enEine Anleihe für Jndochina. Der franzöſiſche Sengt
genehmigte am Donnerstag die Vorlage, durch welche Jndoching
ermächtigt wird, eine Anleihe von 53 Millionen für die
Yunnan- Bahn aufzunehmen.

Das engliſch-ſiameſiſche Abkommen. Zu dem am 11.
unterzeichneten r W s Abkommen
Reuterſche Bureau weiter, daß die Vereinigten Malaie
fich zur Vereitſtellung von vier Millionen Pfund Sterling zum
Bau einer Eiſenbahn von Bangkog füdwärts nach der
neuen malaiiſchen Grenze hin bereit erklärt haben.

Der neue Tarifentwurf in den Vereinigten Staaten von
Amerika. Der „Aſſociated Preß“ wird aus Waſhington von
autoritativer Seite mitgeteilt, der neue Tarifentwurf
enthalte folgende Vorſchläge Die Zucker-, Blei- ind
Kupferzölle bleiben unverändert. Eiſenerz kommt quf
die Freiliſte; die Schienen- und Rohſtahkzölle werden
weſentlich herabgeſetzt; für Gewebeſtoffe ſind abgeſtuſte
ſeanſare vorgeſehen für Seiden- und Baumwollſtoffe

inſter Qualität tritt eine Zollerhöhung ein.
Mexikaniſches Militärweſen. Nach einer Meldung der

New Yorker „Sun“ aus Meriko hat die merikaniſche Regierung
den Oberſt Angeles und den Hauptmann Rubio zum Studium
des Militärweſens
Ländern entſandt.

Zur Lage in Jndien. Das engliſche Oberhaus hat
die dritte Leſung der Geſetzesvorlage zur Einführung von
Reformen in Jndien angenommen. Jn der Begründung
bei dieſer Leſung hob der Staatsſekretär für Jndien, Viscount
Morley, nachdrücklich die Wirkung hervor, welche die Geſetzesvor-
lage und die Politik der Regierung in Bezug auf die Ver-
minderung der Spannung in Jndien hervorgerufen habe und
teilte authoritative Berichte aus Jndien mit, die energiſch in
Abrede ſtellen, daß Indien ſich in einem Zuſtand allgemeinen Auf
ſtandes befinde und erklären, daß nur vereinzelte Ausſchreitungen
zu erwarten ſeien, die keineswegs auf eine weitverbreitete
Empörung hindeuteten.

buße zu erſetzen.
OeſterreichUngarn. Die PragerPolizeidirektion hatte

in einem Hauſe des Graben einen Raum als Wachtſtube gemietet, der
der Stadtgemeinde gehörte und der während der Ausſchreitungen den
Mittelpunkt des polizeilichen Sicherheitsdienſtes bildete Die Stadt
gemeinde klagte auf Auflöſung des Mietsvertrages, weil die Polizei
Mißbrauch mit der gemieteten Sache getrieben hätte, indem ſie im Hofe
des Gebäudes reitende Polizei in Bereitſchaft hielt und Exzedenten uſw.
in dem Raume bewahrte, wodurch die Ruhe der Häuſer geſtört worden
ſei. Die Klägerin wurde vom Bezirksgericht koſtenpflichtig abgewieſen.

Die Luftſchiffahrt.
Zeppelin I. Nach einer Meldung aus Fried-

rich shafen wurde ein zweiter Aufſtieg des
„Zeppelin J am Mittwoch nachanittag unkernomnier.
Graf Zeppelin begab ſich gegen 4 Uhr vom Hotel et
Haus“ nach dem Schloßhafen und fuhr mit ſeiner Jacht
„Württemberg“ mit mehreren Herren zur Reichsballon
halle, um den beabſichtigten Aufſtieg von der Jacht er
zu beobachten. Seit Mittag wehte ſwarety ord wer ggr
Als dieſer etwas nachließ, wurde der Ballon um 4 r
20 Minuten aus der Halle gezogen. Das Luftſchiff o
nach einer Blättermeldung ſofort etwa fünfzig Meter hoch
und nahm die Richtung auf Konſtanz, wan
fortwährend Manöver mit dem Höhenſteuer ausfur,
Später machte das Luftſchiff eine Wendung S
Romanshorn, kam jedoch wieder über den See und W
dann, zumeiſt in der Gegend der VBallonhalle, nern
Manöver aus. Nach dreiviertelſtü n a
Fahrt landete „Zeppelin I“ etwa 100 Meter von e
Ballonhalle entfernt auf dem Waſſer und wie des
Vallonhalle geborgen. An der Fahrt nahm als Führer
Luftſchiffes Oberingenieur Dürr und den im
ſchiffer- Abteilung Major Sperling und v Luft
v. Jena teil. Auf dem neu erworbenen Areal de meh
ſchiffbau Geſellſchaft können Landungen vorläufig die

als Landungsplatz dürfte Wlg
Uebungen der nächſten Zeit der Exerzierplatz von r
in Frage kommen. Donnerstag früh iſt der „Zepp
wiederum aufgeſtiegen. Der Aufſtieg erfolgte nach 9 Uhr.

Aus Nah und Fern.
Die Radbod Unterſuchung iſt noch in vollem ar ge Unter

aus Dortmund gemeldet wird, haben die r inertſuchungen gegen Kie Vetriebsleltung der Zeche Radbo
ehsleitung oderlei Beweiſe für ein Verſchulden der re Turgeit

ihrer Aufſichtsorgane ergeben. Die Unterſuchung cheint jedoch
noch fortgeſetzt. Jhre endgiltige Kin ſtellung F der Ornbe
zweifellos. Die Auffindung der bisherigen Leiche

erfährt da

nach Deutſchland und anderen
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Grube

at gleichfalls keinerlei r dafür ergeben, daß bei Unlker
etzung der Grube noch lebende Bergleute in der-

ſelben geweſen ſind.
Zünf Schweſtern des Roten Kreuzes, die Anfang Januar von

Berlin nach Meſſina gereift waren, kehren heute wieder zurück.
Das franzöſiſche Linienſchiff „Carnot“ kam geſtern im Hafen

von Toulow auf Grund, wurde ſpäter aber wieder flott.
Dampferzuſammenſtoß. Nach einer Meldung aus Nelv- York

ſand im Natucket Sund bei dichtem Nebel am Donnerstag ein
Zuſammenſtoß der beiden amerikaniſchen Dampfer „Horatio
Hall“ und „Dimock“ ſtatt. Erſterer wurde ſchwer be chädigt
und mußte auf Strand geſetzt werden. Der „Dimock“ nahm die
Paſſagiere auf und fuhr nach Voſton weiter, begann aber plötzlich
zu er Es gelang jedoch, alle an Bord befindlichen Paſſagiere
zu landen.
Furchtbares Familiendramg. Der Straßenbahnführer Johann-
ſen in Chriſtiania ermordete ſeine Frau und ſeine drei Kinder,
begoß dann ſeine Wohnung mit Petroleum und zündete dieſes an.
Gr wurde ins Gefängnisſpital gebracht.

Hungersnot und Hungertyphus. Der Osmaniſche Lloyd
meldet, daß im Wilajet Uesküb infolge Mißernte und
der ſerbiſchen Grenzſperre große Not eingetreten
yp Jn Oberalbanien herrſche Hungersnot und Hunger

phus.

Erdbeben. Der franzöſiſche Senat hat die Vorlage
betreffend Bewilligung eines Betrages von einer Million
Francs für die durch das Erdbeben geſchädigte Bevölkerung
Süditaliens angenommen. Jn Cittanova (Provinz
Reggio di Calabria) hat ein heftiger Erdſtoß, der auch einigen
Schaden verurſachte, die Bevölkerung Donnerstag früh in großen
Schrecken verſetzt. Auch in Noworoſſijsk wurde in der
Nacht zum 11. er. ein ſtarker Erdſtoß verſpürt.

Arbeitswillige und Ausſtändige. Wie Brüſſeler Abend-
blätter melden, haben ausſtändige Weber in Aloſt Arbeitswillige
angegriffen. Als die Polizei dazwiſchentrat, wurde ſie ebenfalls
angegriffen. Mehrere Perſonen wurden verwundet.

Der angebliche Ordensſchacher am lippiſchen Hofe. Mit einem
Titel und Ordensſchacher, den der Kunſtmaler Schleuſing be
trieben haben ſoll, wurde in einem Zeitungsbericht der für ſt
liche Hof, der Fürſt und das Hofmarſchallamt in Detmold in
Verbindung gebracht. Die „Lippiſche Landesztg.“ veröffentlicht
jetzt auf Grund einer amtlichen Auskunft eine Erklärung, worin
feſtgeſtellt wird, daß dem genannten Kunſtmaler in keiner
Weiſe, weder direkt noch indirekt, der Auftrag oder
die Anregung zuteil wurde, jenen verwerflichen und unwürdigen
Dimplomhandel zu inaugurieren. Der Genannte ſei zu einer
Aeußerung über die ihm nachgeſagten Handlungen aufgefordert
worden. Weiter wird erklärt, daß gegen ihn mit voller Schärfe
vorgegangen werden wird, falls die erwähnten Angaben ſich als
zutreffend erweiſen ſollten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 12. März. (Die Stadtverordneten)

genehmigten geſtern die Etats der Tiefbauverwaltung
und des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes, ſetzten den Etat
des Waſſerwerkes von der Tagesordnung ab und beſchloſſen,
die Vorlage betr. die Inſtandſetzung des Schlickeſchen Hauſes am
Breitenweg einer zweiten Leſung zu unterziehen.

r. Falkenberg, 10. März. (Wiſſenſchaftlicher
Kurſus.) Am 15. und 16. April d. J. wird im Preußiſchen
Hof“ wiederum ein wiſſenſchaftlicher Kurſus für gebildete Kreiſe
behufs Orientierung in brennenden Fragen des modernen Geiſtes-
lebens veranſtaltet werden. Der in der vorjährigen Oſterwoche
veranſtaltete Kurſus hat ſo großem Anklang gefunden über
180 Teilnehmer waren cnweſend und die Verſammlung hat
ſo einmütig den Wunſch der Wiederholung kundgegeben, daß zu
erwarten ſteht, es werde in dieſem Jahre eine noch größere Zahl
gebildeter Männer und Frauen ſich zu dieſen feſſelnden und
wichtigen wiſſenſchaftlichen Vorträgen einfinden. Als Redner ſind
die Herren Stnudiendirektor Liz. theol. Dunkmann aus
Wittenberg, der Naturwiſſenſchaftler Dr. Hauſer aus Berlin
und der Philoſoph Prof. Dr. Schwartzkopff aus Wernige-
rode gewonnen. Näheres wird durch die Zeitungen noch bekannt
gegeben. Programme find demnächſt durch den Leiter des Kurſus,
Herrn Propſt Nickel zu Schlieben, zu beziehen.

v

Allerkei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Mit einer Summe von 1055 Mark iſt der Kellner Guſtav

Rothardt, der den Oberkellnerpoſten im Vereinshaus zu
Zeitz bekleidete, flücht i g geworden. Unter dem Verdachte,
das etwra zweijährige Kind der Dienſtmagd Berta Müller,
mit der er ſich zu verehelichen gedachte, auf gewaltſame
Art getötet zu haben, wurde, wie das „Eilenb. N.-Bl.“ meldet,
der auf dem Rittergute Zſchepplin bedienſtete Knecht Riecke
verhaftet. Auf Bahnhof Corbetha erfroren
aufgefunden wurde ein unbekannter, etwa 30jähriger Mann,
der anſcheinend in angetrunkenem Zuſtande dort eingeſchlafen war.

Auf dem Kyffhäuſer iſt vor einigen Tagen die elek-
triſche Beleuchtungsanlage der Denkmaälswirt-
ſchaft rnd des Hotels Kyffhäuſer in allen ihren Teilen dem Be
trieb übergeben worden. Die Hauptübung ſämt-
licher Sanitärskolonnen im Hexzogtum Alten-
burg wird Mitte September d. Js. in Eiſenberg abge-
halten. Das Herzogspaar und andere hohe Herrſchaften werden
der Uebung beiwohnen. Am Realgymnaſium zu Nordhauſen
beſtanden ſechs junge Magdeburgerinnen das Abiturienten-
examen. Jn Altenburg ſoll in den Tagen vom 1. bis
3. Oktober die vierte Landesobſtausſtellung für das
Herzogtum Sachſen- Altenburg abgehalten werden.
Wie aus Heldburg (S.-M.) gemeldet wird, ſind zurzeit Be
ſtrebungen im Gange, die Kolberger Sprudelgeſell-
ſchaft m. b. H. in eine Aktiengeſellſchaft umzuwandeln.
Die Mitteilung einiger Blätter, daß Bad Kolberg abgetan ſei,
beruht auf einem Mißverſtändnis. Jn Roda (S.-A.) haben
die Stadtverordneten die Uebernahme der Baugewerk-
ſchule auf den ſtädtiſchen Etat beſchloſſen. Jn Zeitz ſoll
am 5. September der diesjährige Sängertag des Oſter-
ländiſchen Sängerbundes abgehalten werden. Für 1910 iſt ein
Sängerfeſt in Ronneburg geplant. Jn Hinterrod bei
Eisfeld brannte das Wohnhaus des Tünchers Renatus
Vippach total nieder. Das Mobiliar wurde zum größten
Teil gerettet, während die Erntevorräte mit verbrannten.
Die Fahrzeugfabrik in Siſenach ſieht ſich genötigt,
wegen mangelnder Beſtellungen am heutigen Freitag
200 Arbeiter zu entlaſſen, faſt lauter verheiratete.
Eine allgemeine Bauartikel- Ausſtellung findet
in der Zeit vom 12. bis 30. Juni d. J. auf dem Meßplatze in
Leipzig ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Sven Hedin. Dem heutigen Vortrage Sven Hedins in

Berlin werden der Kaiſer, der Herzog-Regent von Braun-
ſchweig und der Herzog Friedrich zu Meckken burg beiwohnen,

C. A. Die wiſſenſchaftliche Bedeutung Prof. D. Mahlings,
deſſen Berufung auf den Berliner Lehrſtuhl für praktiſche Theo-
logie am 6. d. Mts. im „Reichsanzeiger“ amtlich mitgeteilt wurde,
kommt weſentlich auf dem ethiſchen und ſozialen ÄArbeitsgebiete
der Jnneren Miſſion zum Ausdruck. Die weithin wirkſame
Unterlage hierfür bieten ſeine prinzipiell bedeutſamen Reden und
Vorträge auf verſchiedenen Kongreſſen, apologetiſchen Jnſtruk
tionsKurſen und ſonſtigen Veranſtaltungen der Jnneren Miſſion,
die in Sonderheftein wie Sammelwerken erſchienen find Jn erſter
Linie iſt hier zu nennen die bedeutſame Schrift „Probleme der
modernen Frauenfrage“ (1906), der die Veröffentlichung „Die
ſozialen Gedanken Wicherns“ in dem von D. Hennig heraus-
gegebenen Wichernwerk ebenbürtig zur Seite ſteht. Ein

bleibendes Wwiſſenſchaftliches Verdienſt hak ſich D. Mahling durch
die Herausgabe des III. Vandes der geſammelten Schriften von
D. Johann Hinrich Wichern (Hamburg 1902) erworben

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Von der Weltansfſtellung in Brüſſel 1910. Unter dem

Vorſitze des Reichskommiſſars, Geheimen Regierungsrats Albert,
hat iw Berlin eine Beſprechung über die Beteiligung der
deutſchen Nahrungsmittelinduſtrien an derWeltausſtellung in Brüſſel 1910 ſtattgefunden. Es
ſoll die Organiſation einer Kollektivausſtellung in Angriff ge-
nommen werden. Die Herren Profeſſor Dr. Becker und Hof
lieferant J. Fromm in Frankfurt a. M. haben ſich bereit erklärt,
die Leitung in die Hand zu nehmen. Die genannten Herren
haben bereits bei den Weltausſtellungen in Paris 1900 und
St. Louis 1904 die gleiche Aufgabe erfüllt. Die Bildung eines
Sonderkomitees unter Vorſitz des Präſidenten des deutſchen
Komitees, Geheimrats Ravené, wird beabſichtigt.

Kurvrtke und Reiſen.

I Eine hychintereſſante, billige Mittelmeerfahrt mit Extra-
ſalondampfer veranſtaltet im Juli d. Js. wieder die Deutſche
Touriſtenvereinigung. Die 19tägige Studienreiſe
führt über Genuga, Nizza, Monte Carlo, Ajaccio, Rom (drei
Tage), Neapel, Pompeji, Kapri, Palermo, Tunis, Karthago,
Malta, Taorming, Meſſing, Korfu, Cattaro, Spalato und endigt
in Venedig. Die ganze Tour einſchließlich Eiſenbahnfahrt
zweiter Klaſſe, Hotellogis und Verpflegung inkl. Tiſchwein, ſowie
Ausflügen mit Wagenfahrten, Führung, Eintritts- und Trink-
geldern koſtet nur 350 Mark. Der Anſchluß von reiſe-
luſtigew Damen und Herren iſt gern geſtattet. Näheres durch die
ausführlichen Proſpekte, die der Vorſitzende der D. T.V., Lehrer
P. A. Wagner in Waldenburg i. Schl., koſtenlos verſendet.

Der neuerbohrte Sprudel und das Probe-Bad in Bad
Reinerz. Der Zweifel, daß beim neuen Sprudel der prattiſche
Nutzen hinter den Erwartungen zurückbleiben könnte, gab Ver-
anlaſſung, ein Probebad an Ort und Stelle herzurichten, deſſen
Einrichtung ſich ſtreng an diejenige des Badehauſes anlehnte. Bei
einer Schüttung von über 100 Litern in der Minute füllte fich
die Wanne in wenig Augenblicken. Das Waſſer beruhigte ſich,
die freie Kohlenſäure war entwichen und nur vereinzelte Gas-
perlen ſtiegen zur Höhe. Jetzt wurde der Dampf zugeführt und
ſofort entwickelten ſich Millionen von Kohkenſäurebläschen in der
verſchiedenſtein Größe. Bereits nach 2 Minuten ſchon begann die
Haut ſich zu röten und nach nicht viel längerer Zeit änderte ſich
der Puls. 17 Minuten dauerte das Bad und unverändert und
gleichmäßig ſtark blieb die Entwicklung der Kohlenſäure, ja, noch
weit über dieſe Zeit hinaus war eine weſentliche Aenderung nicht
zu bemerken; die volle Erſchöpfung an Kohlenſäure konnte nicht
einmal abgewartet werden. Das Probebad iſt alſo von über-
raſchend gutem Erfolge begleitet geweſen. Zum Bürgermeiſter
der Stadt Reinerz auf eine 12jährige Amtsperiode wurde der
Gerichtsaſſeſſor Leutnant d. R. des 2. Earde- Regiments z. F.
Dr. jur. Dieninghoff aus Coesfeld i. W., zurzeit in Lichten
berg bei Berlin, gewählt.

Letzte Telegramme.
Fieberhafte Tätigkeit. Jn den auftro- deutſchen

Grenzgebieten.

Petersburg, 12. März. Im Kriegsreſſort entwickeln
die Jntendanturen eine fieberhafte Tätigkeit. Unauffällig werden
die Truppen in den anſtro- deutſchen Grenzgebieten verſtärkt. Die
Gouverneure erhielten geheime Befehle, die Staatsarchive und
die Kaſſen zu einer ſchleunigen Verſendung bei einer eventnellen
Mobilmachung bereit zu halten.

Beratung der Generake.
Wien, 12. März. Nachdem am Mittwoch eine eſtündige

Unterredung des Thronfolgers mit Aehrenthal ſtattgefunden
hatte, wurde geſtern im Kriegsminiſterium eine Beratung der
Generalität abgehalten, zu der alle kommandierenden Generale
eingetroffen waren,

Radbod.

Hamnut, 12. März. Geſtern mittag gelang es, die dritte
Leiche zu bergen. Man hofft, bald auch die vierte frei-
zulegen. Am Sonnabend vormittag findet die Beerdigung ſtatt.
Da die Jdentifizierung der Leichen unmöglich iſt, wird über
jedem Sarge ein evangeliſcher und ein katholiſcher Geiſtlicher den
Segen ſprechen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

W. Vereinigte Elbſchiffahrtsgeſellſchaften, A.-G., Dresden.
Jn der am 11. er. abgehaltenen Aufſſichtsratsſitzung wurde der
Jahresabſchluß per 3k. Dezember 1908 vorgelegt. Das Ergebnis
ſei durch außerordentlich ungünſtige Verhältniſſe im Schiffahrts-
gewerbe ſehr beeinträchtigt worden, ſo daß die Verteilung
einer Dividende nicht in Vorſchlag gebracht werden
könne. Es müßten vielmehr zur Beſtreitung der Abſchreibungen
aus dem Reſervefonds 661 726,20 A. entnommen werden.

W. Tonwareninduſtrie Wiesloch A.-G., Mannheim. Der Auf-
ſichtsrat ſchlug eine Dividende von 3 gegen 4 im Vor
jahre vor.

W. Wollauktion in London, Donnerstag, 11. März. Das
heutige Angebot beſtand meiſt in beſſeren und mittleren Merinos, für
die ſcharfer Wettbewerb heimiſcher und kontinentaler Reflektanten
hervortrat. Darauf tendierte der Geſamtverkehr weiterhin zu Gunſten
der Verkänuſer.
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A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 11. März. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 219 bis 225 mittel u gering bisdo. Sommer gut AMA, mittel bisA, do. Kolben Sommer- gut 232-238 do. Nauh-
gut do. ausländiſcher gut A. Roggenſtetig, inländ. gut 164 bis 1638 ſeinſter über Notiz,
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut 194- 202 mittel

A. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 187 bis
192 mittel ausländiſche Futtergerſte gut137--140 ſeinfte über Notiz. Hafer ſeſt, inländiſcher gut
174 bis 180 c. Mais ſeſt, runder gut 170 173 .4
amerikaniſcher bunter l. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis A, grüne Folger M.L. Hamburg, 11. März. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum 1 prompt 236 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 236
Jan. Febr. 235 Febr. März 234 AC, Barletta Ruſſo 80 kg
ſchwimmend 235 Jan. Febr. 234 Februar März 233
März April 232 ACc., Auſtral. Jan. Febr. 239 AC., Sibiriſcher prompt
228 Mai Juni 229 Ac, Ulka 9 Pud 35 Febr. 237
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 130x März 1301
April 1304 Mai /Jnni 1304 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg
3 April Mai 169 A. Mais: La Plata April Mai 147
Mai/ Juni 146 Mixed März 159x c

Berlin, 11. März. (Berliner Produktenbörle.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt? Weizen, inländ.
228,09-230,00 A. ab Bahn und ſrei Mühle, Mai bis

J Juli bis September MRoggen, inländ., 169,00—169,50 ab Bahn und frei Mühle.
Haſer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. ſein 184 bis

191,00 mittel 178,00 183,00 ruſſiſcher A. abBahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 177,00-—180,00
runder 171,00 174,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 156,00 166,00 gute 167,00 182,00
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 146,00 ſchwere
Baabhn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Fuiterware

mittel 185 190 Ac., Taubenerbſen 191200 kleine Kocherbſen
200,00 bis 240,00 Viktoriagerbſen 220,00 bis 260,00 ab
Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 240,00 bis 270,00 A.
Weizenmehl 00 27,75--30,25 Rogſermehl 0 und 1 2',30 bis
23,00 A. Weizenkleie 11,50--12,00 A. Roggenkleie 11,50-—12,00

Mittagshbörſe: Weizen, inländ. 227,00--229,90 ab Pahn, Mai
225,00 225,50 Juli 224,75--225,25 At Septbr. 210,75 bis
211,50 A. Roggen inländ. 169,90 369,50 c ab Bahn, Mai
175,00 175,50 Ac, Juli 179,25 180,25 Septbr. 178,25 bis
179,00 A. Haſer Mai 170,25 171,00 Juli 171,50 172,00 A.
Weizenmehl 00 27,75 bis 30,25 A. Roggenmehl 0 u. 1 21,80 bis
23,00 c. Rüböl Mai 54,70 54,90 -54,80 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 11. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dein Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutichen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
225,50, Juli 225,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 187,75, Mai 181,55.
Chicago Northern J Spring, Mai 176,35, Juli 158,65. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 182,50. Paris Lieſerungsware März 19.,00.
Bnudapeſt Lieſerungsware April 235,75. Odeſſa Ukka 925 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 179,35. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 175,25.
Juli 189,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen koko 138,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 171,00, Juli 172.00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 124,69, Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 11. März. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75--21,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 11. März. Kartoſſelſtärke 20,25—— 20,75 Mk., Kartvffel
mehl 20,25--20,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Hamdurg, 11. März. Spiritus matt, März 24? G.,

März April G., April-Mai G.Paris, 11. März. Spiritne ruhig, März 39,25, April
39,50, Mai-Aug. 40,50, Sept. Dez. 38,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. März. Rüböl loko 61,00, Mai 58,00.
Hamburg. 11. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 62.00.
Amſterdam, 11. März. Leinöl flau, loko April 2tfe,

Mai Auguſt 22 Sept. Dezbr. Januar April
Paris, 11. März Rüböl ruhig, März 62,25, April 62,50,

Mai- Auguſt 61,75, Sept.Dez. 61,75.
W. Peſt, 11. März. Raps per Auguſt 14,30 Gd., 14,40 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 11. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per März 20,80, per April 20,75, per Mai 20,90, per Anguſt 21,20,
per Oktober 19,75, per Dezember 19,65. Tendenz: ruhig.

W. London, 11. März. 96 9 JavaZucker prompt ſeſt, t1ih. d.
Verk. Rüben Rohzucker März ſietig, 10 h. 3*2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 11. März. KaſſeeTerminNotiernngen. Nur lür

Good average Santos März 34 G., Mai 34 G., September 31 G.
Dezember 34 G. Tendenz: ruhig.
el Amnſterdam, 11. März. JavaKaſſee, good ordinary, behauptet,
oko 38,

Havre, 11. März. Kaſſee. Good average Santos März 41,25,
Mai 44,00, Sept. 41,25, Dezember 40,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 10. März. Kaſſee. Zuſuhr 12 006 Sack
in Rio, 5000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 11. März. BVanmwolle, kaum behauptet, Upland

middling loko 48 Pfg. unga twerpeß, i März. Wolle. LaPlatag ung Type B. März

5,62 Käufer September 5,60 Käufer. Feſt.
Liverpool, 11. März. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 800 Vallen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per März 9,00,

ver März April 5,00, per AprilMai 5,00, per MaiJuni 5,02, per
JuniJnli 5,03, per JnliAuguſt 5,04, per Augnuſt Septbr. 4,89, per
Sept.Okt. 4,95, per Okt.Nov. 4,92, per Nov.Dez. 4,99.

Petrolenm,
Hamburg, 11. März. Petroleum ſtau,

Geivicht 0,800 7,25.
Metalle.

Aumſterdam, 11. März. Baneazinn ſeſt, loko 72
London, 11. März. Silber 23 Lſirl., Chiliſinpſer 56 L.

Amerik. ſpez,

o3/

per 3 Monate 56 Lſtrl., Blei, ſpan., 137/10 Lſirl., engl. u. Lſtil.,
Zinn 131 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 11. März. Roheiſen. Scolch warrants h.
Warrants Misdlesborongh III 46 e. 7 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte,
Schlachtviehmärkte,

Leipzig, 11. März. Bericht über den Schlachtvieh
warkt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftr ieb:
260 Rinder, und zwar 69 Ochſen, 13 Kalben, 79 Kühe, 99 Bnllen,
980 Kälber, 233 Stück Schaſvieh, 2055 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3528 Tiere. Preiſe. Ochſen: 1. 75, II. 69, II. 60,
IV. 50 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
I. III. 58, IV. 50, V. 40 c ſür 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 66, II. 61, III. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. o3,
II. 48, III. 34, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 37,
II. 34, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 62,
III. 60, IV. 61 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 217 Rinder,
und zwar: 51 Ochſen, 10 Kalben 72 Kühe, 84 Vullen 980 Kälber,
154 Schafe, 1875 Schweine. Geſchäftsgang: Rind er, Ochſen
Kalben, Kühe, Bullen und Schafe langſam, Kälber mittelmäßi
Schweine mittelmäßig.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 11. März. Roter Winter-Weizen loko 123,, pe

Mai 118, per Juli 111/,, per Sept. ver Dez.
Mais ver Mai 75!/,, per Juli 74 per Sept. 74 WMehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 11. März. Weizen per Mai 115, per Juli 103
Mais ber Mai 68.

W. ReweYork, 11. März. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do, in Reſined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 11, März. Schmalz Weſternſteam 10,70, Rohe und
Brothers 10,80.

òSSSSSSSGSkAS,GSSSSSGGGEu*Ünuwsowoonnwooowwe
Verantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Hr. Walther Gebensleben

für Grovinz, Lillgemeinez, Vörfen- und Handelstell: Max Ebeling; ſür Lokales
Axthhur Bierbach Schlußredaktion: Kl, Berwecke, ſämtlich in Halle a. E.



e

e

ſe Zinstermine an. Es vedeuter- borliner 6 U. März 1909 r u Fr. Ure. Vor Fasseta:12. i i. voſi.: 1.70.
i Gold -ßdi.: 3.20. FoseSsriin. SGankdiskont 3/3 v

e JessonKali

S
e

006 Knhariea

c

3 D

J

nene

76 300 do. do. o. 1908 a

o

c

00. 10h e Gr. a
90 3090 bau löned d

o 406 Mix &6Genest) da706 Möſh. Brgb. a 49103 o0B ſatt.

4 36 756h r

00 2066Heue Gas 3
00 306 M. Photog6.2
o 600 Nanaus. K. 2
01 Ob Mordd. Eis. 3

do.
;PSchulth. Br. 5

Sehwa gabe

2566] Kahla Porz.) J
97.756 Kali Asonrst.) 1
1.400 Kap er sc

74113.50 Kattowitt. Be 4
11.756 eula kise

Schatk. Gr99
SchlKleinb 3
Sehuek. &02

e

Ca

S

283

v O

FrSoeift. &0 3
3ISiem. k. B. 3

do. uk. 13 3
;ISiem. las 3

Siem. Halsk3
do.

00 600 m Gold

SiemSeheokg
zjSiemonCel 5

Stott.Oorw. 9
do. Strassd3

z1Stoew. Ahm2
Südd.kisond

Taogermd.3
Tolephbert2
Thiederhb. Ow

ThietWacki2

C d

I a rer r r

Lolle d adg
99 800 Oiseh. Zisrb.

dieſer
i So Schönedsche

96.506 Sehultheies

do. t. pr.

orliner

235 600 Wilh. er
147.256 a do. Pr. 1

Sehött Rhat.

70.090 S Weiler. 142 006 Königsdorn.
400 50b Königs toltP.

re Körbise. Je
do. u kl.

Sec

i89 ob da.

a

c

e e

huggor Pos.

95 206 8. f. Brauer. l.
99.806 arm. Banxv.
99806 90. Crecitbk.

106.106 Bayrs. fH.u.
100 506 Berg. Märk.
93.8066 Br. Rand. Gs.

do. kypoth. B.

do. Kassenv.Odligat. incust. derer

sichergestellt.

rie 9z t e en la2 e rönilk isanö. à i1.6.12. 25811.a ere i is.s. i n. e 36.9.128 r. Je hen et j.Dez. c 1.3.9. 1.6. 12.)5 18.5. H. v rerse

o z 34.30B ſRoss Ala ſalſe ſoitst cDised. Fäs. u. Staafs-Pap. en h e adi. ſoſe de a a 9n à do. do, 02do. I. 4. 12 4 95 d do. go. 05 a Mebd. Fr. Wih ado. i. 7. u Laraiß d do. Staates s Hordh. Wra.k c40. i. 4. 09 2. Stegdal o a do Niooſai- Be Zsehok finst ch
Pr. Schatzi2 a do. do. Prm. A. Böhm ſrad d a
Oit.Rehe-Ant. a 3 Stettin do. do. Dux-Bodnd vgo. do. d 4 11 do. do. Bodener.) a ao Mao. do. r 3 Teltow. Kreoi do. conv. Odl.) a do. Silb. -Pr.) a
Ot. Schutgſ o a. Sao auto G a do. Kr. Pr. aPrss. es. km 3 TvornO0 le c Sehwdsta86 Dux-Prag. G. a
e. do. simar do. o. 98 Elis. W. G. gtf.o. do. d 4 Wiesdf9/83 v Verd. am4 95) a frr.dos. Silb. d
do. Staff.A. el orms O 8iames An v Gal. Crilw90) abat A. 4 Zerbst Os 8oan. S Kasch. O. Gld ado. do. 02 c 35 dHegtsehe ran dritte Türk AdmAn do. Sild.89) a
baver. A. e Fr. vo ao. Bagd.-A e Krono. Rudba. o. 31 o. e. a do. ao. griv. c do. (Salrkg.) ddo. kisd. D. a. a do. vaifit. 03) e Umd. Orn.do. Säsgk. R. F go, go. a G do. do. s Oest U. St. atteBroscht. Schicd al do. 400F r do. 1865 eBrem Ant. 99 b 38 o5. r 4 bag. Colorot a do. Etgsnotu e
00.05 u. 150 39 r go. leide a do. 189do. 96 3 l andgekou a do. Kronenri do. l. l. e
do. 08 e n. go a jao. Meine do. Gold eCassei der c 38 go, go la do. Staatsrot a Oost Loklb. G a
do. e iel x 49 v9 ao. GoldA. T a do. Norowedo. xXn. e e do. loco do. l. A. 1908 ehamdsg. 8t k. z on 0 a do. Grndsnt0 e do. do. Gold
o. 1807 c do. do. IBucar. Anf88 do. do. Eldet. edo. am. 1900 a do. 95 e RaabOedb.do do 99.99 v Ostrauss. a g. 984 Reiehb.F gib aun 2 da. St. A. e gödost d. aHessen 09 d lpommerseh. a es. kir. St ao. Odl. Gold a
do. 93,00 d 3 1000 do. do. do. es uauid 4 do. 100 Ung. Lokald. alöd. St. A. e 4 do. 20.17 do. do.77 7 m posensens a do. Pos. a ſwang. dombd. a
R do. Xi-x V a gothab. A. 06 kursk- h. B. ae 2 z o. l da Kopenh St. A. do. von18689 ddo do 9094 39 a. lit. 8.10 g5 000 c e

Seele un vorednm obo. 40. v. 26 go. a do. I OLirel Micolal Bahn eJacus. a. sta d 9 woek. F. v drei Grs9er aen 5 o gsus 7 Sonaboid- A. e 8öd Wostbd. a
r r Sehlas. alte a Stockh. St. A. c Transkauk.Brandb. Prov d 4 a0. o0 ado. do. d 39 do. ldsch. M a l Kostow Wor. ch 4g0. do, ;lVenot. 304ann. Pr. e 3 a ge e Meng al KurskKiew. dc un 3 o. a ca do tavest Aal 4 Lodz.Forfis. astor. Pr. Obi a do 8t-4.98 4 Mosco-kas. ado. do. a 31 o. do. do. a do. KiewwWor. ch 4Pomm.Pr An c 34 o. do. do. a ;8udotptspk e 4 ne d 4do. V. viel 4 do. do. L. D. d Bulg.MatPfo. e 6 Windſyd. d 4Posen r An a 3 do. do. do. a 98. 10661Dän loselstkK al 4 hjaean Köri d 4

do. de. 86.40 b FinlhpVPf82 4 4 4do. do. a 3 t dec 00 do. Uralsk94 eRhor. XX.XX a „jSehl.hlst. 10) a Holl. Komm do. 97 uns e
a do XXXX e 31 do. o. ltal. kyp. Obl. a Rybiask gar. 4Z a. x 3.6 Westf. re Jötl. Crv ob 4 göd-Ost 96 e 4S X xä z do. a do. Bod.-Kr. a go. gar. O 43 do. xxvii i a 38 n foise er a Mrsehwi.xiſd 42 60. XIX. v. 09 a ostor. rit. Nrdpf. Wibrg d Wiadik. 984 4
S do. x a 30 ao. 8. a Oest. C. s8 fre. Zarsxoeseloſ a 59 do. X. X. x al 3 do. Il a PPest C. M. b 4 5 is 2040 4 5Westt. Pro 417 s r 12 ao, i 5o. Vatri. SpS 40.0. 15.19 7 2, do. geuld. a Poin. Ptandd a 4 o. Erg.hotrſch

do. uk. 09 d 31 35 do. do. a port fadl 47 Eg.Keo. Ass. a 33do. I. d 38 s x x ort hadon ſrk. Obl.stg a 2.4o. u. i 881. X. X a RaabGrar. 24 4s do. XV. XV. a Anreeht fro ſtal. Mitteim. a05 e. un do. X a Saal 4 Livorno in a 2.4o Wastpr. d 4 V i g. e 78 ad 4 Macedon. b. 3do. a 39 G do. Kleine a 800. do. a do.kündb 04 a 4Stagt. t ete. Oſdd. el. Ara. a do Stptadss o 4 Portug 1886 a

S kam 44 go. do. v 4 do. 89 adg. l. a
D Aachen. 930 3 700 o Gothal de d 5 Sard. Oblig.) a 4S do. i. 1912 4 do lwtxxii Söd-ital. 8. 2.4w a 4s do. 1902 d 4 do. do. XXV. z Ctr.Pacif.49 b 4S Altenbg. l. v 4 do. Ordb XXli a 4 do. 29 3S Ahona v 3 do. o. XXV 3 Chie Burl.27 e 42 do. O v. d 4 Renten Gries 4 do. Rock ist c 4S doll auswi9ſ c 4 ſ a 4 Color. S. R 4e 95 a z d an re 1 ar Wo augsburg v 0 a. Pc d 4 Eisendann- S 0 r 42Kor- v.heum e r n 56v 9 do. v do. Genuss.V do. 07) b 4 p v al 4 02 ſo äraschw. l0. 7 SouthPac s e 4S Borfio 04 H. a 4 m arbe 94.1060 Crefotder 4 St. Louiss.F a 6S o. 76/7 a 31 98 006 pose Jede k. läd. 7 do. do. 5
z do. 82/98 v 96. 30b6 e Frrf.Goterd I 3 do. do.2 do. 1904 d p gehe 4 halb. ßiank. 7 StlovissWst eS o. handlsk O u robeeise haſlo-ettsi 4 3 do. H. ine B. a 4
Z o. St So hein eatf Kged. Cranr 4 Tehvant. G. a 5do d gen. Deiſrone Mypoiſ. Fſangd.
S Bielefeld Sachsſsode c eblfr WütS Bonn 96 äehsisobo horſ. ſyp. k. vSehlesische d NMiederlaus 4c. do. 01/05 9 NMordh. Wern. 4 44 do. V u. Vi.) v 4c Brasdendl o d paar 47 do. do. v 3S bresſau 9 PSehleswhiet el do. do. v 51do. ;IReintiebnu. 4 4 do u. 19i6 319 Bromber g02 da 4 Iseh. Finstw. 4 4 0. U.S Burg unk. O a 4 Doutsche Loss S do. l. H. u. I4 v 4S Chari.s9/99 v 4 101.3000 geg. 761 Puesig, ſeph do. l. ſv. i5 v 42 do. 95 d 4 820. r. 67 b z 8ödm Nordd. I 6 do. V. ins v 4o d arirlal örscha2oti r 717 do Köbd. wis a 42 o. iel 4 r So z8 3 recx e 4 Kasehau da dedo. 1900 t 4 Mein 76id hen an f5 ſi-jx. xif-xix v
I o. s 4 Atdend ort 2 do. xX. 1910 32 Cöpegiek. c 4 D. Ostaf Sohv a I be h kibi 71 5 do. XXI.XXIl c 4Cref OO0uc05) Ostaf. kisb. A drieni t I 6 do. XX. 15 4

i äaad don et2 t. Wilmersd( re d. 50 gen do. do. XVii a 48S Dortmuns z t 806 a posiag e 8 do. ev. ch
S orerden 2 o2 oou 52. lebe do. Pr.-A7 6 xl. Aiö- 4

do. 1895 4 an. 4000 e 48 97. 90b0 re Ken z do. Xiil.u.18 v 32
S do. 1908 d do. 400 M. c 44 99 256B Warsch. W.!71 0 60. XV. v. 4 d 4

hösseldri99 c do. àus000 d 4 36. 106 e 113 do. XV. xXvlj d 4
do. 88/1903 doGs.8.8.96 d 4 87.0060Anatol. voll I 6 do. XVII.XIX v 4
Duisburg 29 BosnischAgh b 4 do. 60n 6 do. Viit. X. d 3*do. 82/96 a do. 41 938. Baltim. Ohio 7 6 do. C. Obl.13 a 3
do. 1902 Buen. Afr. Pro 3 64.60660anada Pac. 7 7 do. do. 17 d 4

Eſsenach 99 do. 08 1 5 86.306 Meridional 7 6 do. 13Ser. l c 3
Elberfeld 99 Bulg. St. A.92 6 Mittelmser 7 31 Frkf. Pf. d 4Elbing 1917)4 do. mittlereſ a 6 Lux. Pr. Hear.) I 6 do. Hpkr.V43 c 4
Erfurt 93/01 d Ohile Gold Aa X Sard. Secnd.7 58 do. do. 46 4do. 93/01 o 408 41 23 00 getan 1 41 do. do. 47 a 4
kesen?9,01 do. v. 1906 4 90.90 West-Sizi. 0 do. do. 44 d
frankfurto c Chin. Anl.r95 a 6 7 Goth. Grdo. i. ado. do. e do. 96 S 102 00b0 Sfassen- do. l afreibg.is 03 e de. Tients.- P 5 101.4066 geh eind T. do. l. IV.) a
do. 12 do. v. 98 e 4 AlgOtsehkl. I 58 do. VI. V afürstenwid. c 31 Egypt.A.gar.ſ b 3 do. Lok. u. St I 8 do. IX u. Xa) dClauchau 94 .9960] do. Oairak. h 4 Zarm.kidf. St i do. v. X v

Görhit 1900 e find. tose Berl. Chr. St. 1 do. A.u.18) 4a. o. c Freib. 15frl 5IBoch. Gels St I do. AIV. v. 16 dHalberst. 97) a GrohAs1,84 50 40d0 Braunscaw. I do. XV. u. 17) d
tahe 86/92 v do. es. Goldr. c 40 0066gresl. E. Str. I do. V. u. V. v
do. do. a do. Monopol a do. Strssd. I do. Al. uk.13Hammſw.o3 a 31 do Pir. l 400 ;oretoid. Str. 7 hamd. p. z. a

Hannover 95 39 dap A. 10. W 85 1066 an. Sirssd I do. unk. 10 aHeidelorgos d 35 do. a 4 33 20b0 t fisb. B. 6. 4 do. unk. 13 d
Hildesheim a 3 Italien. Rent. a 3 Elokt.Hochb. I do. unk. 16
Kaiserslaut. a 4 00. a 4 kriurt. el. Str. O do. unt. 18Kartsruhs en v 4 MaxikA 500 Gr. Bert. Str. I do. 8. 1-190 v
do. do. v 34 o. 2000q 5 do. Cass. do. O do. unk.do. 86/89 e 3 do. 20 n 5 Hamb. Altona, H.Bdell- V a

Kiel 89 98 a 3 de. 1904 4 do. Strassb. 1 Co. VI. X.ao. 1904 do. 2100 hano. St. V.A.) do. X. A. dKönigedg 99 d 4 Rorweg.494 h Kngsd. St. VA 7 do. AlvV
Uichtog 600 d 4 do. 88 Magdod. Str. I do. aCodwigsh 06 a 4 Oesteorr. Glör d 4 Mariegd Bd. 1 do I.
do. o. 02 3 do. Kronear c 4 Mechkl. Strd. LorHB. F. V d

Magdedurg. v 38 do. sinh. ev. u 4 Kiederwald. 1 do. go.do. 9 ve. Tod 4 do. Siſb. Rat d 4 Posener Str. I do. do. I. a
do. O6 e. 10 a 4 do. Pab. Rat b 41 Stettig. Stro. I do. Ser. k. V v
do. O2 ve. T d 4 do. 60r Lose e 4 do. V.-A) go. o.Mainrer 1014 4 do r lre. Sodd. kissnd 4 Mechkl.H.u. W aao. 1916 c 4 Port. St. A. o 3 61. 10b6Ver. E. B. V.A. 1 do. IV. vk. 13 a

r I gl7 Wstd. Eisb. Garsede c umän. o. a. ev. aMin. 95,02 v o0. 894 Sediftanns-Altien Ho Ftroilipf v
Höfen Khr c 3 do. 90 a Argo. Damof. do. do. vöncnen a 2 do. a D.Austr. dof. 7 Anipsvl. v at rie e. 8 md. Am Fe 7 go. V ado. 190 a d 4 o. kteine96 e Hansa Omof. do. X. k. 14 a
go. 1908 e 4 do. am. 90 e kooend. Dof. do. X. uk. 15) aT mr ao. Kleine n Kordd. Uiovyd 7 do. X. vk. 14 ago. 180888 v 3 ao. on a ſovostett. d. 7 do. X. u b ePosan d 0s a 3x 90. 1905 d 8ehl. Dot. Co. do. don

t 4 r Se 5 v. tibesaateun 0. o n.nern al 31 o helel kentann Friof. ObNgat. ne 7Schont oin z 4 do. 00. 94 u Lrsens Tasd a d40. 96 94, o g6. kleine 94 l 3 kröſt. 90orl d a ar blä

Brsl. B. ab
do. Wechsl.

Coburg Cr
Oom. u Dis

Danzig Prvt

anno

landbank

do. Hypothbk
Möeining. do.
Nittold Bode

95.750 00. Oredito.
99 756B)Mitteolrh. B.

.25B Mälh. a. R.
Mat.-Bk. f. Ot.
NMiedaerdt. k.

Mordd CredA
do. Grnder.
Oost. Cred. A.

Old. So. u Chb
Osnadr 8ank

93.50 b Ostd. f. R. u. G

Petersb Dis
100.006 do. int. H.-8.

96.006 PPfätrisches.
Pfalz. Hyp. B.
Potsd. Cr. B.

Preuss. d
do. Otr Bd. C
e
do. Laihhau
do. Ptdbdr. k.

fein ange. Oro.
do. Hvp. 8

R. Wstfbaen
do. Oiso.

Hostoek. 8k.
Russ. 8. t. a.
Sàacnsa. an

do. 80. O. A.
Scnaatffhöku

do. Maklerv.
Bras. B. f. Ot.

raunschw b
do. Haan. Hyp

Chemna. Bkr.
ICitrib. fEisb

ODänt nom. B

Darmst. Mk
Dessau tnob
t. Asiat. 8k.
Dt. Ansiedlb.
Deutschetk.
do. Effekt. B.
do. HypothB.

do. Mation. 8.

do. Vobers.
Dise. Comm.

IDresdnerbk.
do. Bankver.
Eldert. Bokv.

Erfurtar B.
Essonor Bkv.

do. Crodit
GothabGrder.

Hamd man

J

S

es e

c

W

Hildesheim
Imm. u. FriB.) 1
3 Kieler Ban

3Königsd. VB.

e

Leipt. Cra. A.

Läb. Com. k.
Luxemd. Intb
Mäarkisehseb.

Magded. 8. V

Magdd. Privb
Mecklb. 40

S

Uat. d. Cind. a 97.256 Paulshöhe
Ver.Omptt. 5) 98.096 Roicheldräu
Vkisb.u66.2 a Rostocker3Westdkisb.2 a 90750 Schiegel
do. kisenw. a 101.000 Senöf orhof
WoestfDraht3 a 100.006 Schwadenbr
WstlVrortd 3 d 100.600 Sinner
IWilhelmsh. 3 d TucherscheZoch. Krieba Vrnsh n
Loitz.Mschs Vor. Werde
Zellstwidh 2 Wiekl. Köpp.Zooiog. Gart. Wiesded Kron
Grängesdrg. Kach.Spinn
Heid.Pschhif Accumulfa

do. BoeseVA.
A. G. t. AnitintfReszüsewan do. fBauausf

Steauakm. do fbürstlad
Vietor. fall

do. fPappen
Bant- Aktien AdlerCem. ev

ſaoſso nes T Adler Fahrr.
Admiraisgb.

90.
Mexanderw

AlgberiOm
äldo. klekt. 68.

Anhalt Kohl

Aauar. adg
Archimsdes

krendrg bgb
ArnsdorfPap

Ascnaffad P.
S ad. Anilig
Baer&st. Mt.

Balcke, Toll.
B. t. 6go. u. l.

Bamd. Mahr
Barcelona El
3IBartr&b0 Sp

BasaltAxt. G.
Bau BMeust

do. Kais W8Str

do. t. Mitte
Bbau!. Seestr.

152.7506Leipz Gummi
197.806 do. Werkag
180.506 eonh. Brok.
150. 5006 Leo Grube

8tahl&tölke

000]Sehl. El.uGCasf 1

138.40b do. do. 1
do. Kohlen 7
do. a. Krmst 9
do. Ptf. Com 7
Seht Sahult

H. SchneideSehöil kitke
Schemburg
Schönad r
Schönebhet

chönhklleo

e
chönw. Prr.

Schuckert
Afr. Schulzjr.

8ehutz-Knot
3Schwanebek 7
Schwelm. kis

250 SeebeckSeohl

5 b z A.6.
MlbOr 7

Fr. Seift. 40.
Seotker V. A.

Siegensol. 07
Siemenskl.
Siemens 61.

318iem. &hisk.
Simogius Cil
Sitzend. Prr.,
Spinn48. ad 4
Spaa kenner J
Siadtderg. R 7

Stahnsdf Tr.
Stark. &tifm
Stassf. Oh f.136 606 Leopoldsh.

85.80b ingsf Seh.
144 25b B. Coweo 400.
183 u06 CothragCem
315.2500 kis. d. ab

48.756 do. do. St. Pr.
219.25b6Lock. &8teff.
145. 80b Lödecktseh
320.25b0)Löneo. Whbl.
169.2566lutherbsehw
86.59B Maimedie
47.506 MrkWwestfö v

138 0066 Mag d. Gas
349 8066) 0. Baubk.
133.0000] do. Bergw

94.00 b Mannesmor.

150 756 n es. 88.

224 500 40. Chamdid

z 30 b. Elekt. Mi

HerkulCass.
Höcherlbräu
Holsten

isendeeka C

83.636 Jscklondrg

h m

nene

113.1060 Berl. Ha.
81.530 00. N. Schönh,

127.09 e. Nöotdart
313.90606 BriBrdost

98500 o. ArmStrud

181.000 e elin

.756 Thiederhall
77.75 r. Thomee

214 u0v Thörh V. Oelff.
90.50 d Fhär. Salin.

151.90 b T mann WVb
189.2566] Titels Kunstt

141.506 Jittel&krö
221 506 Frachend.
179.6960 Friptis Perz.
82.756 uchf. Aach.

175. 00b6) Union Bau
143 296 o. chem. fb.

391.0000 n.
76.5060 Mötier 6um.134.508 90.Papierfb.

199.2500kleect. Dresd

her

135 006 dobattürieh
71 5006 mal Uflrie

x 80 00bBEngi. Wollw.
142 506 främsd. 89.
3160.00b00 Ernst&cCo.

69 80b Egohwdergu
33 756 do. kisenw.
73.50b6Essen. Stnkb

122 6000 faq. kis. Mst.

225. c do. V. A.

S 2

V m a

du

262 500 Foindute So do. Kammer.

do. Miekelw
do. V.k.

Ankrw.gstb
Angab. Stag.MAansa. Guss 6 WienAplerbBbergb

102 2566räark
118 600 Horde Figeh
158 5060rnb. Herk. W
101 ob Gbsehl. E. B.

97.006 00. kisenind.
169.90b e. Kokswrk.
271 06 b Prtl. Cem.
184 50b6 n Hartst.

86 25b0 d. Eish. ev
39 306 Cement
57 10 G renst. &Ko

197. 75d0 Osnad. Kvof.

108 906 t Minen

Vogt Wolf
3 VolgieWino
Vorwarts 89
Vorwoht. P.

r
J

Wegei. &Hbo
d E5

Wrash. Kmg.
do. V.-J.

L. WesselPr
Westd. Jute

s 2506 n do
135 00b6 h136.250 paukseh M.

e ekee

Br. Weissens
Bayr. Hartst.
Barar Gen.

Beddrg W
j4.f 8emberg

BendixHoirb
Bergm. kikt.

Berg. Mkind.
Br. Anhseh
go. Brodfeb.
ij do. Cementb

do. Cichor. f.
de. klekt.- W.

a0 a0.3100. Gub. Hutf.

do. ha Cmpt
o. t. Kaisrh

r

I

S

Secmaes. 8kr.
do. Bod. Cr. A.

Senwrrohos
do. Land
Sidic. Halehb. I
Södd.Booer.
Vorb Hog.

do. dutespvA

à o0 buckw W
do. Maschin.

99.75bB do. Mühlen
120.50bB do. MeurK. VA

113.250 do. Sped V. ev
104.606 do. do. V. A.
122.0066]00. Terr. u. 8.

111,600 I8erodMasen
117.1000)Berth. Sehrtt

Berzotius Bw
Beton u. Mnd
Zietef. Msecn.

Zismarekhtt
38hiesend. Bw
do. adg. V. A.

C. Blumwe s

Bocnum 8gw
ao Gusssthl.

Böhler Co.

S158 256 Peiperssco. 3 Westfal Cem
153 90bBpenig. Mseh. 3Westf. Dr. ind

Orahhrk.
do. Kupfer

e

es

à WiesfochTw.

H. Missner

c

J

e

S

122 506 hanoig f. ar

78 006 EkA 15.000 Rhein ſass.
61.25b B. Braunk.
27.606 o. Chamotto

.25b600. Metalhu. Od

Tee
Tel. 6erliner

o. do. Südw.
do. Telt- u
do. Witrleb.
Teuton. Misb

à Thalse Eis S

do. do. V.A.

do. Nad. v. S.

U. d. Und. B.
WVarriag, Pap

Ventzki Mfb.

(go. Of. Diegel 4

do fränksoh
do. Glantstf
do. Hantschl
do. Harz. k.

do. Iroitasoh
o. Mörtel- W
do. Metw. Hil

do. Pinselfb

do. Wedo. Thür. Me

Voget Tel. Dr.
Vogtl. Masch

od. V.-Vogtländ s

Wandererf
Warstein, G
Wwkbelsenk

Wenderoth

Wosiergeln.
90. Pr. Akt.

do. Stahlw.
Woestt Bd. A. G

WiekingCem
Wickrathl r
Wiel& Hrätm

Wilheimshtt.

WilkeGasom
Witten. Glas
do. Gusssthl.

do. Stahlrhr.
Wrede Malz.
Zochaukrb.
ZeitrerMseh
Zeligtoff Ver
éo. Waſeneß

r e

e

III

S

S
8s S

S

28

5

e

e a

m

5

c

c c

rer

t

de

O

n

e

d

9S

X BD

e

0 142.006 60. do V.-40
Wechss!

O 150.500 40. Solegel
0 139.99b o. Stahlwrk.7 11

Amst.-ktt 8 T.

e. 2
101 5060 B. st. p.

33 50B
185.50b6 Wettf. ind

Bing Meta
Birxenw. V. A.

800 G. Artfsto
jdohehdsehk

213 75bBtalPlatre
109 500i6 222 750 ügort arm u

Bröss. u. A8 T.
Kkopenhag 8 T.

i25. s London 18 T.

go. 3 M.115 n Maaor. ud.

192.22b6 e Vorkſists
n brq Paris 8 T.

ao. 2 M.t 250 Wien 8
98.250 o. 2

147 006 See 8243 50b 8tockhlm 0
10
8

o

C

u 7öä

Borsigwaſde

Grnsohw. Kh

a. Pr. -A.
do. yte

BredowZekt.
Brertend. Cm

bremer a
ao. Liooteum
do. Wollkàm.
Zrest. Ald. T.
do. Soriiiab.

do. Wgflinke
do. a. V. A.
Brown Bovsri

3buderus kis.
boseh opt.

108 250 Warsen. 87
6500fre.119.506 hirscendg. 25dhedaeh Geid. Siber, SauntnotenBösperd. Nu 98 750 hochdadlV. c

Braunx. u.

0

12 178 50b6 höchst Fow.

O 5

187 2560100. Thör. Sr.
222 256600. Cam. Fad.

82500 00. Wedet-f.,
182 25b 8al ahung.

94 500 Sangern. M.

59500 Saxogia Cem
82 75d Seneogswite

r

006 Keeneit 510
109 006 Sehles. Zink I
96 2560 Cellul.,

O

do. Wg. VA

Sorstoigas e. Zweck 20 T
141.50b [20-Franes- Stöcke 16. 285d
99.00b R. Russ. Gold o 100R 215 79

Amerikan. Notsn
165 5066] o. e. Kleine

216 5066] e. Couo. t. M. V.
T 110 03b Beigisehe Koten
0 138 00 b kngi. Banxnoten i.
s 140 800 Franz Jan 100fr.

ſialio nene goten
s 2560 Korwegisene Note

Zedusdizede Koten

000 r bare 100 g.

Kiel
ſchäft

Stad
hüten

ſtein
nur
heute

dieſe

ordn
mitgi
gewä
Mag
Kom!
hinde

und
1500
zeit i
Sozic
Wahl
den
ſende
wahlt
ſinnie
wäre
komm

näml
Liber
Magi
ſtattg

Teil
Auffa
ratun
Stim
krank
haben
demo
bürge

Mini
Berich

Der

Jniti
es ei
preuß

für K
Verhe
rechte

veror
damit
Dreik
Mehr
das
bleibe
noch
ihnen
Jnne
darar
demo
leider
breit
halb
der A
Liber
holfen

Magi
Magi

Es
tagbe

des V
für
demo

Stadt
fahr a
lichen

in der
zu n
ihren

2


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 120.
	 - 
	 - 
	 - 
	-






